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erfolgt als jene der im Frühjahr emergierenden (Gruppe A/C), stabilere
Umweltbedingungen vorfinden. Als Beispiel könnte man die Wassertemperatur,

einen sehr wichtigen ökologischen Faktor, welcher viele weitere Faktoren

beeinflußt, nennen. Die Wassertemperatur bleibt in den Sommermonaten
relativ stabil. Zwischen Herbst und Frühjahr, d.h. während der larvalen
Entwicklungszeit der im Frühjahr emergierenden Individuen, weist die
Wassertemperatur der Fließgewässer jedoch große saisonale Schwankungen auf.

4. Dank
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bei den ökologischen Untersuchungen danken. Frau D. Janke und Frau L. Sygnarski
danken wir für die Mithilfe bei der Durchführung der Elektrophoresen, dem
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5. Zusammenfassung - Résumé - Summary

Zusammenfassung

Während einer achtmonatigen Untersuchungszeit wurden die Ecdyonurus venosus-

Populationen (Ephemeroptera, Heptagenüdae) von zwei Fließgewassern des Kantons
Freiburg (Schweiz), die sich geomorphologisch, topographisch und ökologisch stark
unterscheiden, mit autökologischen und enzymelektrophoretischen Methoden untersucht.

Die Galtera, die in einem engen V-Tal fließt, wenig flache, strömungsarme
Zonen besitzt und stark beschattet ist, wies eine bedeutend niedrigere Populationsdichte

auf als die Saane, welche durch weite lenitische Zonen gekennzeichnet ist.
In beiden Fließgewässern konnte eine Emergenzperiode im Frühjahr und eine im

Herbst festgestellt werden. Erstaunlicherweise traten aber bereits vor der Herbst-
Emergenzzeit junge Larven auf, welche das Nymphenstadium bis Ende des
Untersuchungsjahres nicht mehr erreichten und somit erst im folgenden Frühjahr emergieren
konnten. Dies bedeutet, daß an beiden Probestellen (Galtera und Saane) je zwei in
ihrer Entwicklung zeitlich verschobene E. vencwui-Populationen vorkommen. Da
jedoch die enzymelektrophoretischen Untersuchungen für alle diese Populationen
sehr ähnliche genetische Strukturen ergaben, ist es wahrscheinlich, daß sich die beiden
Populationen der gleichen Probestelle zum Teil vermischen und somit partiell bivol-
tin sind. Das Vorkommen jeweils nur einer rein bivoltinen Population, wie sie

Rawlinson (1939) und Riederer (1981) beschrieben, muß aufgrund unserer
Untersuchungen ausgeschlossen werden.

Hinsichtlich des Verteilungsmusters der Larven konnte wenigstens für die im
Frühjahr schlüpfenden Individuen stets eine gruppierte Verteilung im Benthal
nachgewiesen werden. Unter Anwendung des Verteilungsindex 1 /k (Elliott, 1977) konnte
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